
— 89 —

form, die äußere, gegenwärtige Gestaltung des Ortes. Verteilung von
Haus und Garten, Park und Gewässer, — einst und jetzt (Verwendung
von historischen Stichen und Bildern, Chronik).

d) Zielsetzung: Das Bild unseres Ortes, seine Schönheiten und
Schädigungen.

c) Lehrausgang: Der Dorfteich und der Anger.. Die ältesten
Bäume des Ortes (Benennung, Altersschätzung, Umfang und Höhe.
Naturdenkmal?). Die schönsten Gärten und ihr Tierleben. Gut und
schlecht beschnittene (verstümmelte) Bäume. Bäume an der Straße
und ihre Bedeutung (Beschattung, Fahrtweiser, Schönheit und
sonstiger Nutzen — z. B. Obst). Schlechte und erträgliche Plakat-
tafeln. Efeuumsponnene Hauswände und bemalte Feuermauern.
Welche Stellen (beispielsweise verschmutzte Hauswinkel) könnten durch
Anpflanzung von Büschen (Holunder) verschönt werden? Strauch-
pflanzungen als Trennung von Fahr- und Gehweg. Unfchöne und
gute Dachbbdeckung. (Grellfarbene Asbestzementdächer — Stroh,
Schiefer und richtigfarbene Dächer. Luftschutz!) Hofverfchönung durch
Anpflanzungen. Welche Arten (Linde, Eiche, Apfel-, Birn-, Kirsch-,
Nußbaum)? Die Gebüschzeile an der Hofmauer. Überwucherte Zäune!
Tierbeobachtungen! Welche Arten? Der Feldrain als landschaftsver-
schönerndes Element. Der Dorfbach.

6) Auswertung: Bespiel und Gegenbeispiel (Auffatz, Zeichnen).
Was gefällt und wie werden wir (Schüler!) es einst machen. Was
können schon derzeit die S c h ü l e r zur örtlichen Heimatpflege bei-
tragen? Dr. L. Machura.

Maldmust.
Anton M a t o s ch.
(Oberösterreichisch.'

I n Wald bin i aui,
han ön Vogerln zuaglost-
a Musi is gwest
und nix hat's mi lost.

Der oan in da Höh,
der singt: „Didl-den,
in Wald is so liab,
in Wald is so schön!"

„Ja, ja, didl-den!"
fallt da untare ein,
„so schön wiar in Wald
kan'Z nindaschta sein!"

Am Bam glei danebn,
da singan eahn' vier:
„Dos moana mar a,
doi-dio, zir-zir-zir!"

Und rund auf dö Astln
hebns alle iazt an,
d' Moasn und 's Dröscherl,
da Fint und da Krahn.

An iada sein Gsangl
und Begleitung hams gnua,
denn dö mit dö langa Schnäbln
schlagn d' Zidan dazua.
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Das klingt durchanand:
„Krah-krah! Didl-den!
I n Wald is so liab,
in Wald is so schön!

Und 's Vogerl is frei
und singt dar oans für;
wanns,d' hoamtimst, mach's na
und musizir-zir-zir-zir!"

Naturkunde.
Kleine Nachrichten.

Blütenwunder der Heimat. Wir gehen früh morgens im Sonnenschein
durch das Überschwemmungsgebiet. Die Wiese leuchtet von gelben Sternen,
die alle ihr Angesicht ber Tonne zugekehrt haben. Es sind die Blüten des
B o ck^ b a r t ^ , die zu Hunderten die Wiese vergolden. Wenn wir aber den-
selben Weg gegen 10—11 Uhr vormittags zurückgehen, werden wir die gelben

Sterne vergebens suchen.
Sehen wir genauer nach,
werden wir entdecken, daß
sich die vielen, vielen B lü-
ten alle wieder zur Kno-
spe geschlossen haben, s i e
s c h l a f e n , um erst am
nächsten Tage bei Sonnen-
aufgang wieder zu erwa-
chen und sich zu offenen
Sternen wie am Vortage
zu entfalten. Sie wachen
täglich nur ungefähr 5
Stunden bei 8—4tägiger
Lebensdauer.

Auch himmelblaue
Blütcnsterne können wir
in den ersten Morgenstun-
den der Sonne zugewandt
sehen, die Blüten der an
Wegen wachsenden W e g -
w a r t e . Auch diese schö-
nen Blüten schließen sich,
noch ehe die Sonne im
Mittag steht, doch erwa-
chen sie nie mehr, denn
ihr kurzes B l ü t e n l ê
b e n w ä h r t n u r e i n
p a a r so n n i g e V o r-

m i t t a g s st u n d e n.
Während der Nacht ent-
wickeln sich n e u e K n o-
s p e n, die sich bei Son-
nenaufgang entfalten, um
nach einigen Stunden zu
sterben.

Es gibt auch Blumen, die nur des Nachts ihr Blütcndafein leben, den
Nachtfaltern zur Freude, I m Überschwemmungsgebiet finden wir an Stellen,
die dem Nordwind entzogen sind, die blatz-gclb blühende N a c h t k e r z e , eine

Wegwarte <(ü;'cnos>um i n t r u s !_.).
Oben: aufgenommen 8 Uhr früh,
Unten: V-212 Uhr desselben Tages,
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